
die NATO-Hochrüstung, für die Verwirklichung des Friedensprogramms der 
UdSSR und der DDR für Abrüstung und Entspannung;
~ der Aufgabenstellung, die geistig-kulturellen Voraussetzungen für den not­
wendigen volkswirtschaftlichen Leistungsanstieg weiter zu verbessern, insbe­
sondere aus den neuen Wechselbeziehungen zwischen ökonomischer Strategie 
und geistig-kultureller Freizeitgestaltung;
— der sich verändernden Stellung des Menschen in der sozialistischen Produk­
tion unter den Bedingungen der wissenschaftlich-technischen Revolution, seiner 
sozialen Sicherheit, seinem wachsenden Kultur- und Bildungsniveau, seinem 
Anspruch auf ein glückliches Leben und die Möglichkeiten zu seiner Verwirk­
lichung.

Das erfordert von allen, die Verantwortung für die Klubarbeit tragen, be­
sonders von den Leitern und Mitarbeitern der Kulturhäuser und Klubs sowie 
ihren ehrenamtlichen Gremien, darauf hinzuwirken, daß die Kulturhäuser und 
Klubs ihren spezifischen Beitrag zur Entwicklung der sozialistischen National­
kultur der DDR und zur weiteren Ausprägung der sozialistischen Lebensweise 
erhöhen.

Gestützt auf den wissenschaftlichen Sozialismus und das Schöpfertum der 
Arbeiterklasse, sind ihre materiellen und kulturellen Möglichkeiten intensiver 
zu nutzen. Ausgehend von den gesellschaftlichen Erfordernissen und orientiert 
an den Bedürfnissen der Bürger gilt es, den sozialistischen Ideengehalt kultu­
reller Angebote und Leistungen zu vertiefen sowie ihre ästhetische Qualität, 
Massenwirksamkeit und Volksverbundenheit zu erhöhen.

Die Kulturhäuser und Klubs sind als Stätten und Gemeinschaften aktiver 
Freizeitgestaltung und Erholung, der Geselligkeit und Unterhaltung, der Be­
gegnung und des Gedankenaustausches über Politik, Kultur und Kunst, Wissen­
schaft und Technik, der Bildung und schöpferischen kulturell-künstlerischen 
Betätigung weiter zu profilieren. Ihre anregende Funktion auf das geistig­
kulturelle Klima in Arbeits-, Lern- und Freizeitkollektiven sowie ihr konsulta­
tives Wirken ist zu verstärken. Die sinnvolle Verbindung und Verflechtung 
dieser verschiedenen Wirkungsformen ist im Sinne der kulturpolitischen 
Effektivität stärker zu nutzen.

Sie haben die Aufgabe, durch anregende und massenwirksame kulturelle 
Angebote eine schöpferische Atmosphäre der Leistungsbereitschaft und Lei­
stungsfähigkeit, der Lebensfreude und des sozialen Wohlbefindens zu fördern.

Gefordert sind weltanschauliche Tiefe, parteiliche Haltung, hoher Informa­
tionsgehalt und schnelles Reagieren auf aktuelle politische Ereignisse. Dabei 
sind auch jene Faktoren stärker zu beachten, die sich aus dem Wirken der 
Massenmedien ergeben.

Wichtigstes Anliegen der Kulturhäuser und Klubs besteht darin, der aktiven 
Friedenspolitik des Sozialismus, der Sehnsucht unseres Volkes nach Frieden und
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